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Vorwort  
Das Merkblatt DWA-M 767 „Abwasser aus Schlacht- und Fleischverarbeitungsbetrieben“ ist eine Fort-
schreibung der Aussagen des Merkblatts, das im Jahr 1992 veröffentlicht wurde. Seither hat sich die 
Technologie im Bereich der Abwasserbehandlung fortentwickelt, der produktionsintegrierte Umwelt-
schutz eine stärkere Bedeutung gewonnen, und energetische sowie betriebswirtschaftliche Fragen 
bestimmen heute die alternativen Verwertungskonzepte der Nebenprodukte. Die im Merkblatt aus 
dem Jahr 1992 getroffenen Aussagen geben nicht mehr den Stand der Technik wieder.  

Das Merkblatt DWA-M 767 „Abwasser aus Schlacht- und Fleischverarbeitungsbetrieben“ beschreibt 
detailliert die Prozesse in Schlachtbetrieben für Rinder, Schweine und Geflügel einschließlich der pro-
zessbedingten Vor- und Nachbereitung und die dabei entstehenden Emissionsquellen in das Abwas-
ser, den Boden und die Luft sowie deren Minderungsmöglichkeiten nach dem Stand der Technik. Wei-
terhin werden Aussagen zu den Emissionen bei der Fleischzerlegung nach der Schlachtung und 
Verfahren zum Räuchern getroffen. Die Verfahren zur Behandlung von Abwasser aus Schlacht- und 
Fleischverarbeitungsbetrieben bis hin zu Räucheranlagen nach dem Stand der Technik bzw. den Bes-
ten Verfügbaren Techniken (BVT) werden beschrieben und Empfehlungen sowie Hilfen zur Lösung 
technischer Probleme gegeben. Es werden produktionsintegrierte Maßnahmen sowohl zur Reduzie-
rung der Abwasserbelastung als auch anderer Umweltmedien dargestellt.  

Die abwassertechnischen Anforderungen der BVT-Merkblätter über die Besten Verfügbaren Techni-
ken in der Nahrungsmittelindustrie (Fleischverarbeitung) von 2006 und für Tierschlachtanlagen/An-
lagen zur Verarbeitung von tierischen Nebenprodukten von 2005 sind berücksichtigt. Beide Merkblät-
ter befinden sich zurzeit in der Überarbeitung. 

Das Merkblatt richtet sich insbesondere an Schlachtbetriebe und Fleisch verarbeitende Betriebe, Betrei-
ber kommunaler Abwasseranlagen, Fachbehörden, Ingenieurbüros und Anlagenhersteller/-ausrüster. 

Die Arbeitsgruppe IG-2.15 „Schlacht- und Fleischverarbeitungsbetriebe“ setzt sich zusammen aus 
Mitgliedern des DWA-Fachausschusses IG-2 „Branchenbezogene Industrieabwässer und Abfälle“, 
den Verbänden der Fleischwirtschaft, Vertretern aus Schlachtbetrieben, regionalen Behördenvertre-
tern, Planungsbüros, Anlagenherstellern und Forschungseinrichtungen. 

Änderungen 
Gegenüber dem Merkblatt ATV-M 767 (01/1992) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Anpassung an die europäische Normung und zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen in Hin-
sicht auf Gesetze und Verordnungen;  

b) Aktualisierung der Ausführungen zu den eingesetzten Abwasserbehandlungsverfahren;  

c) neu aufgenommen wurden unter anderem:  
– prozessintegrierte Abwasservermeidungs- und -verminderungsmaßnahmen,  
– in der Produktion eingesetzte Stoffe und deren Verbräuche (u. a. Energie, Desinfektionsmittel), 
– Praxisbeispiele für Behandlungsanlagen (detailliert ausgeführt),  
– weitere Emissionen (u. a. Abfälle aus den Stallungen, Lärm, Geruch);  

d) weitergehende Ausführungen zur Abwasserbehandlung, betreffend z. B. Reststoffe aus der  
Abwasserbehandlung, Reinigung von Abwässern aus Räucheranlagen.  

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt ATV-M 767 (01/1992) 
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Verfasser 
Dieses Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe IG-2.15 „Schlacht- und Fleischverarbeitungs- 
betriebe“ im Auftrag des DWA-Hauptausschusses „Industrieabwässer und anlagenbezogener Gewäs-
serschutz“ im DWA-Fachausschuss IG-2 „Branchenspezifische Industrieabwässer und Abfälle“ erar-
beitet.  

Der DWA-Arbeitsgruppe IG-2.15 „Schlacht- und Fleischverarbeitungsbetriebe“ gehören folgende 
Mitglieder an: 
ABELING, Ulrike Dr.-Ing., Emschergenossenschaft, Essen (Sprecherin) 
BECKER, Rolf (†) Dipl.-Ing., RoBe Tech GmbH, Hitzhusen  
BÖHM, Reinhard Prof. Dr., Stuttgart 
BRAND, Paul Brand Qualitätsfleisch GmbH & Co. KG, Lohne 
KIMMER, Frank Müller Fleisch GmbH, Birkenfeld 
KRAMER, Friedrich Dr.-Ing., Gütersloh 
LEWECKE, Susanne B & C Tönnies Fleischwerk GmbH & Co. KG, Rheda-Wieden-

brück 
LYSSY, Siegfried Dipl.-Ing., Lohmann & Co. AG, Visbeck 
MANTEN, Heiner Heinrich Manten Qualitätsfleisch vom Niederrhein GmbH & Co. 

KG, Geldern 
MULL, Bruno Dipl.-Ing., Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländli-

che Räume des Landes Schleswig-Holstein (LLUR), Flintbeck 
NOWAK, Otto Dr.-Ing., Nowak Abwasser Beratung, Eisenstadt, Österreich 
PIER, Holger Westfleisch SCE mbH, Münster 
STACHETZKI, Detlef Dipl.-Ing., Verband der Fleischwirtschaft e. V., Bonn 
WIETING, Joachim Dr.-Ing., Wiss. OR a. D., Berlin 
ZENGERLING, Günter Dr., Zentralverband der Geflügelwirtschaft e. V., Berlin 
 
Als Gast hat mitgewirkt: 
ROSENLÖCHER, Margit 
 

 
 
Dipl.-Ing., Landesdirektion Sachsen 
Ref. Siedlungswasserwirtschaft, Abwasser, Bautzen 
 

Dem DWA-Fachausschuss IG-2 „Branchenspezifische Industrieabwässer und Abfälle“ gehören fol-
gende Mitglieder an: 
AUSTERMANN-HAUN, Ute Prof. Dr.-Ing., Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe,  

Labor für Siedlungswasserwirtschaft, Detmold (Obfrau) 
ROSENLÖCHER, Margit Dipl.-Ing., Landesdirektion Sachsen, Ref. Siedlungswasserwirt-

schaft, Bautzen (stellv. Obfrau) 
AHRENS, Alfons Dr. rer. nat., Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei (VLB), 

FIBW – Forschungsinstitut für Biotechnologie und Wasser, 
Berlin 

BRINKMEYER, Jörg Dr.-Ing., DE.ENCON, Development Engineering Construction 
GmbH, Oldenburg 

CAROZZI, Alvaro Dipl.-Ing., Dr.-Ing. Steinle Ingenieurgesellschaft für Abwasser-
technik mbH, Weyarn 

FLÖSER, Veit Dipl.-Ing., Ingenieurbüro Flöser, Hannover 
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HELMREICH, Brigitte  Prof. Dr. rer. nat. habil., Technische Universität München Lehr-
stuhl und Versuchsanstalt für Siedlungswasserwirtschaft,  
Garching 

JÄGER, Olaf Dipl.-Ing., Bayer Aktiengesellschaft (Bayer AG), Hamm 
KRAUSE, Bernd Dipl.-Ing., Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau 
LANGE, Roland Dipl.-Ing., aqua consult Ingenieur GmbH, Hannover 
MILLER, Rüdiger BOLTA-WERKE GmbH HSE, Fürth 
MLASKO, Holger Dipl.-Ing., Industrieberatung Umwelt GmbH & Co. KG, Wistedt 
MÜNCH, Christiane Dr., Sachsenmilch Leppersdorf GmbH, Leppersdorf 
NOWAK, Otto Dr.-Ing., Nowak Abwasser Beratung, Eisenstadt, Österreich 
POLLATZ, Thorsten Dipl.-Ing., RLP AgroScience GmbH, Neustadt/Weinstr. 
WIETING, Joachim 
 

Dr.-Ing., Berlin 
 

  
Projektbetreuerin in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
GRABOWSKI, Iris Dipl.-Ing., Hennef  

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Ge-
meinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA 
und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine tatsächliche 
Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes 
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach-
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen 
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 
Das folgende Merkblatt gibt Hinweise zur Behandlung von Abwässern aus Rinder-, Schweine- und 
Geflügelschlachtbetrieben sowie aus der Fleischverarbeitung. Das Merkblatt richtet sich insbeson-
dere an Schlachtbetriebe und Fleisch verarbeitende Betriebe, Betreiber kommunaler Abwasseranla-
gen, Fachbehörden, Ingenieurbüros und Anlagenhersteller/-ausrüster.  

Für handwerkliche Kleinbetriebe ist das Merkblatt als Orientierungshilfe hinsichtlich Ausstattung und 
Technik gedacht, im Übrigen gelten abwasserseitig für Indirekteinleiter die Ortssatzungen (siehe 3.1). 

Die im Merkblatt getroffenen Feststellungen und daraus abgeleitete Empfehlungen entsprechen dem 
Kenntnisstand zur Zeit der Erarbeitung. Bei den in den Tabellen genannten Messwerten handelt es sich 
um beispielhafte Ergebnisse aus Untersuchungen in Schlacht- und Fleischverarbeitungsbetrieben. 
Durch Umstellung von Produktionsprozessen und Verwendung neuer Reinigungs- und Desinfektions-
mittel kann es zu einer Veränderung der Abwasserzusammensetzung kommen. Die regelmäßige Über-
prüfung der getroffenen Feststellungen und Empfehlungen auf ihre Gültigkeit ist daher erforderlich. 


